
50. Wer oder was sind die wahren Herrscher dieser „Welt“? 

 
 

 

50.1 Vorbilder der sog. „Elite“? 
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50.2 Rückblende! Wer sind die Spieler?  
Wer sind die wahren Strippenzieher? 

 
Putin: Ukraine wurde nach Zusammenbruch der UdSSR faktisch 
vom Westen geführt - 31.05.023    17:02 Uhr  

Die Ukraine wurde nach dem Zusammenbruch der UdSSR faktisch sofort von 
prowestlichen Persönlichkeiten kontrolliert, die begannen, das Land in ein "Anti-
Russland" zu verwandeln. Darauf wies der russische Präsident Wladimir Putin am 
Dienstag hin. 
"Im Grunde wurde das Gebiet, das sich Ukraine nennt, von Anfang an von 
Leuten kontrolliert, die aus dem Westen kamen. Sie haben den Weg 
eingeschlagen, nicht nur Russland zu bekämpfen, sondern auf diesem Gebiet 
ein 'Anti-Russland' zu schaffen." 
Quelle: https://de.rt.com/international/131481-liveticker-ukraine-krieg/  

"Völlig ausgeflippt": Putin sorgt mit Landkarte für Aufregung 

 
 
Bei einem Treffen Russlands oberstem Richter kommentiert der russische Präsident 
eine historische Karte aus Frankreich, auf der die Ukraine angeblich nicht vorkommt. 
Das sorgt im In- und Ausland für harsche Reaktionen, das sei "Zen-Geografie". Von 
Peter Jungblut 
 
Das "Risiko" hat sich offenbar gelohnt: Der Vorsitzende des russischen 
Verfassungsgerichts, Valery Sorkin (80), brachte zum Treffen mit Wladimir Putin eine 
französische Landkarte aus dem 17. Jahrhundert mit, nach eigener Aussage "um der 
Wahrheit willen". Wörtlich sagte Russlands oberster Jurist: "Warum habe ich sie 
mitgebracht? Wladimir Wladimirowitsch, darauf gibt es keine Ukraine." Putin 

https://de.rt.com/international/131481-liveticker-ukraine-krieg/


zeigte sich begeistert von dem Fund und nutzte ihn für eine skurrile Behauptung: 
"Erst nach der Oktoberrevolution begannen sich alle möglichen 
quasistaatlichen Formationen zu bilden, und die Sowjetregierung schuf die 
Sowjetukraine. Das ist jedem bekannt. Davor gab es in der Geschichte der 
Menschheit keine Ukraine." Die fraglichen Gebiete hätten in alten Zeiten 
"darum gebeten", Teil des Zarenreichs zu werden. 

"Spekulationen beendet" 
Sorkin nutzte die Gelegenheit, darauf hinzuweisen, dass "alle Richter des 
Verfassungsgerichts jetzt in der Ukraine strafrechtlich verfolgt" würden, weil sie die 
Annexion der Krim 2014 abgesegnet hatten. Offenbar hat der Spitzenjurist 
diesbezüglich doch ein ungutes Gefühl, das er mit der öffentlichen Präsentation der 
Landkarte in den Griff bekommen wollte: "Das Wichtigste ist, dass nicht wir diese 
Karte angefertigt haben, sondern die Franzosen." Der russische Präsident wollte 
vor allem wissen, wo der Archiv-Fund veröffentlicht werde und hielt 
"Übersetzungsfehler" auf dem Papier für lässlich. Die Karte zeige eben, wie das 
"wahre Leben in der Welt" damals gewesen sei.  
Im russischen Staatsfernsehen wurde an prominenter Stelle über die bizarre Debatte 
zwischen Sorkin und Putin berichtet: "Diese Karte kann laut Sorkin einer Reihe von 
Spekulationen darüber ein Ende setzen, wie und wann die Ukraine entstanden ist." 
Alle, die Russlands Haltung kritisierten, würden die "Geschichte umschreiben" und 
sollten sich daran machen, die "Landkarten von Ludwig XV. zu überarbeiten", hieß 
es. Quelle: https://www.br.de/nachrichten/kultur/voellig-ausgeflippt-putin-sorgt-mit-landkarte-
fuer-aufregung,Tf9oypr  

 
Quelle: https://www.focus.de/politik/ausland/ukraine-krise/angebliche-karte-ohne-ukraine-putin-entlarvt-in-kreml-video-seine-ukraine-

propaganda-selbst_id_194775298.html  

Rückblende: Was ist eine „Ukraine“? Zu Deutsch „Grenzland“ 
 

Wortbedeutung:  
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Der Name Ukraine bedeutet Grenzland. Damit war die Grenze zur Steppe gemeint, 
die Trennlinie zwischen Sesshaften und Nomaden, die bis ins 18. Jahrhundert 
grundlegende Bedeutung hatte. Dies war der Lebensraum der Kosaken, die in der 
ukrainischen Geschichte eine herausragende Rolle spielten. 
Quelle: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/info-aktuell/209719/geschichte-der-
ukraine-im-ueberblick/  
 
Etymologie 
Die traditionelle etymologische Deutung des Landesnamens verweist auf das 
altostslawische Wort ukraina, das die Bedeutung „Grenzgebiet, 
Militärgrenze“ hatte und dem westlichen Begriff Mark entsprach. (Vgl. hierzu 
auch den Namen des (historischen) Herzogtums Krain, der dieselbe 
Etymologie aufweist.) [16][17] Diese Sichtweise ist sowohl in der internationalen 
Geschichtsschreibung als auch in der ukrainischen dominierend, da sie unter 
anderem vom Nationalhistoriker Mychajlo Hruschewskyj[18] und von der 
Enzyklopädie der Ukraine unterstützt wird.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Ukraine#Etymologie    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

50.3 Die Chasaren bzw. Khazaren 
Wikipedia:  Die Chasaren (auch Chazaren, Chozaren, Khazaren; griechisch 
Χάζαροι Cházaroi; lateinisch Gazari oder Cosri; persisch خزر Xazar; hebräisch 
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 ,Kuzarim; türkisch Hazarlar; tatarisch Xäzärlär; russisch Хазары כוזרים
Chasáry) waren ein ursprünglich nomadisches Turkvolk, das später teilweise 
sesshaft wurde[1] im westlichen Zentralasien, dem nördlichen Kaukasus und 
Teilen des östlichen Europas. 
Im 7. Jahrhundert nach Christus gründeten die Chasaren ein unabhängiges 
Khaganat im nördlichen Kaukasus an der Küste des Kaspischen Meeres. Ab 
dem 8. bis frühen 9. Jahrhundert wurde die jüdische Religion zur wichtigsten 
Religion im Reich.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Chasaren  

 

Dieses jüdische Imperium reichte weit nach Europa 
Veröffentlicht am 07.02.2017 | Lesedauer: 6 Minuten Von Berthold Seewald, Freier Autor Geschichte 
 
Im 9. Jahrhundert errichtete das Turkvolk der Chasaren an der Wolga ein riesiges 
Reich. Fernhandel war die Quelle seiner Macht. Schließlich traf der Adel eine 
welthistorische Entscheidung. 

 
Von den Steppen nördlich des Kaukasus dehnte sich das Chasarenreich bald bis in 
die Ukraine und nach Zentralasien aus. Im Jahr 860 kam es in Itil an der unteren 
Wolga zu einem bemerkenswerten Schlagabtausch. Je eine hochrangig besetzte 
Delegation aus dem Byzantinischen Reich und aus dem Abbasidenkalifat von 
Bagdad rangen um die Frage, welche Religion die bessere sei, Christentum oder 
Islam. Als Dritte im Bunde meldeten sich jüdische Schriftgelehrte zu Wort. 
Aufgefordert zum Disput hatte sie kein Geringerer als der Khagan der Chasaren, 
eines Steppenvolkes, das innerhalb weniger Generationen ein riesiges Reich erobert 
hatte, das von der Ukraine im Westen bis in den Norden Irans reichte. Entsprechend 
wertvoll sollte der Lohn sein: Dem siegreichen Gott würden sich die Chasaren 
unterwerfen und seine Religion annehmen. Die Christen unter Führung des späteren 
Slawenapostels Kyrill sollen erklärt haben, dass der Islam auf jeden Fall schlimmer 

https://de.wikipedia.org/wiki/Chasaren


sei als das Judentum. Mit gegenteiliger Stoßrichtung meinten die Muslime dies auch. 
Daraus zog der Khagan seinen eigenen Schluss: Zweimal habe man zugegeben, 
dass die Religion der Israeliten besser sei. „Und deshalb entscheide ich mich 
im Vertrauen auf die Gnade Gottes und die Macht des Allmächtigen für die 
Religion Israels.“ 
So überlieferte ein Gelehrter hundert Jahre später eine Entscheidung, die 
vorher noch kein Volk außer den Juden getroffen hatte. Das Gros der 
Chasaren, auf jeden Fall ihre Führungsschicht, nahm den mosaischen Glauben 
an. Quelle: https://www.welt.de/geschichte/article161864828/Dieses-juedische-Imperium-reichte-weit-
nach-Europa.html  

 
Quelle: https://www.welt.de/geschichte/article161864828/Dieses-juedische-Imperium-reichte-weit-nach-

Europa.html 
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Nachfolger „Kasachastan“ 



 
 

 
 

 
Quelle: https://eurasianet.org/kazakhstan-capital-reverts-to-astana-ending-brief-stint-as-nur-sultan  
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Der Nachfolger „Ukraine“ wurde erst nach 1917 als Nationalstaat  
sog. „ Ukrainische Volksrepublik“ gegründet 



 
Wikipedia: 
Ihre staatliche Tradition führt die Ukraine, ebenso wie ihre Nachbarländer Russland und 
Belarus, auf das mittelalterliche Kiewer Reich zurück. Seit dessen Untergang im 
Mongolensturm des 13. Jahrhunderts gehörte das Gebiet der Ukraine abwechselnd ganz 
oder teilweise zu den Herrschaftsgebieten der Goldenen Horde, Polen-Litauens, des 
Russischen Zarenreichs und der Habsburgermonarchie. Die nach der Oktoberrevolution 
1917 im russischen Bürgerkrieg gegründete Ukrainische Volksrepublik war der erste 
Versuch, die Ukraine als Gemeinwesen zu konstituieren und staatliche Unabhängigkeit 
zu erlangen, kontrollierte aber längst nicht alles Gebiet der späteren Ukraine. Schon ab 
Ende Januar/Anfang Februar 1918 befand sich Kiew in den Händen der Roten Armee. Fast 
ein Jahr später wurde im Januar 1919 die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
ausgerufen, territorial bestehend aus dem südwestlichen Kraj der Zarenzeit (westlich des 
Dnepr) und Kleinrussland mit den Gouvernements Charkow / Charkiw, Poltawa und 
Tschernigow / Tschernihiw. Bei der Konstituierung der Sowjetunion 1922 war sie eines der 
Gründungsmitglieder. Bei der Gründung der Vereinten Nationen wurden auf Betreiben 
Stalins auch die Sowjetrepubliken Belarus und Ukraine deren Mitglieder. 1954 unterstellte 
Nikita Chruschtschow die bis dahin zur RSFSR gehörende Krim der Ukraine. Erst nach 
dem Zerfall der Sowjetunion 1991 wurde die Ukraine erneut souverän, erstmals mit 
internationaler Anerkennung. Als Gegenleistung für den Verzicht der Ukraine auf die auf 
ihrem Territorium stationierten sowjetischen Nuklearwaffen garantierten Russland, die USA 
und Großbritannien im Budapester Memorandum von 1994 die Eigenständigkeit und die 
bestehenden Grenzen des Landes. Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Ukraine  

 
Quelle: https://www.bpb.de/themen/europa/krieg-in-der-ukraine/505912/karte-der-ukraine/ 

50.4 Die „Ukrainisierung“ Europas bzw. ein  
„Chasarisches Welt-Reich“? 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ukraine
https://www.bpb.de/themen/europa/krieg-in-der-ukraine/505912/karte-der-ukraine/


Kann es sein das eine Art „Chasarisches Großreich“ mittels der sog. Ukraine 
über die „Europäische Union“/“NATO“ eingerichtet wird?  

Der Motor des Ganzen ist wie gehabt die BRD.  
Ohne die BRD gäbe es kein 4. Reich „Europäische Union“ und keine 

Kriegsbündnis „NATO“. 
 

 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Chasaren 

 
Ergebnis: 

 
Die Chasaren sind ein nomadisierendes/ wanderndes Handelsvolk. 

Die Chasaren haben das sog. „Judentum“ für sich übernommen und 
vereinnahmt: Wikipedia: "Entweder am Ende des 8. Jahrhunderts oder im 
frühen 9. Jahrhundert konvertierten das chasarische Herrscherhaus, der Adel 
sowie Teile der einfachen Bevölkerung zur jüdischen Religion." 

Benutzen die Chasaren offenbar diese Religion scheinbar als Tarnmantel für 
ihre imperialen Machtbestrebungen. Heute dient diese Religion "das 
Judentum" als Schutzmantel der Hochfinanz-Plutokratie (Weltbank IWF BIZ 
EZB), welche vom Zustand des nicht beendeten zweiten Weltkrieges bzw. 
Kriegszustand mit Nazi-Deutschland profitiert. 

Ausdehnung: Oströmische Reich: Byzantisches Reich - Allianz Chasarisches 
Reich Kaghanat - Dschingis Khan Kaghanat - Mongolisches Reich 

https://de.wikipedia.org/wiki/Chasaren


 

 
 

 



 

 
 

 

 
 

 



 

 

 

 

50.5 Das sog. „Judentum“ 
 



 

 



 
 

 
 

 

 



 
 

 
 



 

 



 
 
 

 
 



 

 



Entwicklungs-Geschichte: 
 

 
 

 
 

 

Die sog. „Thora“ und der „Talmud“ als geistige Fundamente der 
Religionsgemeinschaften des sog. „Judentum“ 



 
Die Tora "Von Gott den Juden gegeben" 
Tora ist ein hebräisches Wort und bedeutet "Studium" oder "Unterweisung". Juden 
glauben, dass Gott ihnen die Tora gegeben hat. In der Tora steht die Geschichte des 
Volkes Israel von der Schöpfung bis zur Ansiedlung in dem Land, das Gott Abraham 
versprochen hat. In der Tora steht aber auch geschrieben, wie man leben soll. Dazu 
gehören 613 Gesetze und Regeln. Im Judentum soll jeder Mensch diese Gebote 
beachten. Quelle: https://www.hanisauland.de/wissen/spezial/religionen/einfuehrung-
judentum/einfuehrung-judentum-kapitel-3/einfuehrung-judentum-kapitel-3-seite-3.html  
 
Die Tora (auch Thora, Torah; Betonung auf „a“, in der aschkenasischen Aussprache 
Tauro, Tauroh, auf Jiddisch Tojre) ist der erste Teil des Tanach, der hebräischen 
Bibel. Sie besteht aus fünf Büchern, weshalb sie im Judentum auch chamischa 
chumsche tora ‚Die fünf Fünftel der Tora‘ genannt wird. Die griechische Bezeichnung 
Πεντάτευχος Pentáteuchos, deutsch ‚Fünfbuch‘ ergab den in der Fachliteratur 
gängigen Begriff Pentateuch. In deutschen Bibelübersetzungen reformatorischer 
Tradition bezeichnet man diese Schriftengruppe als die fünf Bücher Mose.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Tora  

Der Talmud (hebräisch תַּלְמוּד, deutsch Belehrung, Studium) ist eines der 
bedeutendsten Schriftwerke des Judentums. Er besteht aus zwei Teilen, der älteren 
Mischna und der jüngeren Gemara, und liegt in zwei Ausgaben vor: Babylonischer 
Talmud (hebräisch בַּבְלִי תַּלְמוּד  Talmud Bavli) und Jerusalemer Talmud (hebräisch 

לְמִייְרוּשָׁ  תַּלְמוּד  Talmud Jeruschalmi). Der Talmud enthält selbst keine biblischen 
Gesetzestexte (Tanach), sondern zeigt auf, wie diese Regeln in der Praxis und im 
Alltag von den Rabbinern verstanden und ausgelegt wurden.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Talmud 
 

https://www.hanisauland.de/wissen/spezial/religionen/einfuehrung-judentum/einfuehrung-judentum-kapitel-3/einfuehrung-judentum-kapitel-3-seite-3.html
https://www.hanisauland.de/wissen/spezial/religionen/einfuehrung-judentum/einfuehrung-judentum-kapitel-3/einfuehrung-judentum-kapitel-3-seite-3.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Tora
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Tanach
https://de.wikipedia.org/wiki/Talmud


 
Babylonischer Talmud, Titelblatt der Wilnaer Ausgabe, 1880 bis 1886, der gebräuchlichsten 
Ausgabe des Talmud 

Der Tempelberg (hebräisch הַר הַבַּיִת Har ha-Bajit, deutsch ‚Berg des Hauses 
[Gottes]‘, arabisch  الشریف الحرم  al-haram asch-scharif, DMG al-ḥaram aš-šarīf ‚das edle 



Heiligtum‘) ist ein Hügel im Südosten des UNESCO-Welterbes Altstadt von 
Jerusalem, oberhalb des Kidrontales. Auf seinem Gipfel befindet sich ein etwa 14 ha 
großes künstliches Plateau, in dessen Mitte der Herodianische Tempel stand, ein 
Nachfolgebau des nachexilischen jüdischen Tempels, der wiederum auf den 
Fundamenten des salomonischen Tempels errichtet wurde. Seit dem 7. Jahrhundert 
n. Chr steht hier der Felsendom. Auf der südlichen Seite der Esplanade befindet sich 
die al-Aqsā-Moschee. Der Tempelberg ist einer der umstrittensten heiligen Orte der 
Welt. Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Tempelberg  
 
Könnte der sog. „Tempelberg“ als das Zentrum aller gesteuerten 
Welt-Religionen für das römische System „Teile und Herrsche“ 
sein? 
 

https://www.rnd.de/politik/israel-juedisches-neujahrsfest-corona-vorgaben-fuer-klagemauer-versammlungen-
beschlossen-XJOIWPJ5LLPC7KM73BBEMVIVK4.html  
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Die „Aschkenasen“, „Aschkenasim“ bzw. Yehudei Ashkenaz   
 

 
Ashkenasim Herrscher-Familien Kissinger Rothschild Warburg etc.  rauten-
Spaß, Opferrituale, Aronitischer Segen, Klagemauer usw. Weitere Suchbegriffe: 
Cohen, Kahn, Kohn, Kahane… 

 



 

 
 

 



 
 

 
 
 



(Testauszüge) 
 
Das sog. „Judentum“ beinhaltet auch eine Glaubensgemeinschaft - die sog. 
„Aschkenasischen Juden“, „Aschkenasim“ bzw. Yehudei Ashkenaz (Rabbiner 
Begriff). 
Es soll eine „jüdische Diasporabevölkerung“ (Minderheitsbevölkerung in einem 
Gebiet) sein, welche sich im „Heiligen Römischen Reich“ („Deutschland“) gegen 
Ende des ersten Jahrtausends n. Chr. (Römische Zeitrechnung!) herausbildete. 
(Hinweis: Bevölkerung bedeutet nicht Volksstamm!) 

BRD-Wikipedia: 
 
Als Aschkenasim (hebräisch  אַשְׁכְּנַזִים, Plural von אַשְׁכְּנַז Aschkenasi), deutsch Aschkenasen 
oder aschkenasische Juden (hebräisch יְהוּדֵי  אַשְׁכְּנַ ז Jehudei Aschkenas, jiddisch אַשכּנזישע  ייִדן 
Aschkenasische Jiddn), bezeichnen sich mittel-, nord- und osteuropäische Juden und ihre 
Nachfahren. Sie bilden die größte ethno-religiöse Gruppe im heutigen Judentum. 1939 
waren 94 % aller Juden aschkenasischer Abstammung, und im 21. Jahrhundert machen sie 
etwa 70 % aus…. 
 
Herkunft 
Seit etwa 200 v. Chr. bestand eine jüdische Gemeinde in Rom. Infolge der Niederlagen im 
jüdischen Krieg (70 n. Chr.) und im Bar-Kochba-Aufstand (130) gelangten viele weitere 
Juden als Sklaven nach Italien.[1] Viele ihrer Nachfahren wanderten später in Gebiete 
nördlich der Alpen aus, andere kehrten nach der islamischen Eroberung Jerusalems im 7. 
Jahrhundert in ihr ursprüngliches Siedlungsgebiet zurück. Bis etwa 1000 n. Chr. lebten die 
meisten Juden unter islamischer Herrschaft.[2] 
Die Gemeinde von Köln ist im Jahre 321 n. Chr. die erste belegte jüdische Gemeinde im 
deutschsprachigen Raum. In Paris und Orléans sind vor 500 erstmals Synagogen belegt. Ob 
diese Gemeinden durchgehend bestanden, ist ungewiss. Im Jahre 825 gewährte Ludwig der 
Fromme gegen kirchlichen Widerstand jüdischen Händlern seines Reichs Lebensschutz, 
Steuerbefreiung, freie Religionsausübung, rabbinische Gerichte und Schutz ihrer Sklaven vor 
Zwangstaufen.[3] Nach der Familienchronik (1220) von Rabbi Eleasar ben Juda ben 
Kalonymos brachte ein „König Karl“ die Kalonymiden von Lucca nach Mainz.[4] Damit könnte 
entweder Karl der Große oder Karl der Kahle gemeint sein. Eine Quelle des 16. 
Jahrhunderts nennt als Zeitpunkt der Ansiedlung das Jahr 917, in dem aber weder der eine 
noch der andere regierte.[5] Die Erzählung gilt daher als legendarisch. 
Die drei SchUM-Gemeinden Mainz (belegt ab 917), Speyer und Worms (ab 980) gelten als 
Geburtsorte des aschkenasischen Judentums. Ihre Talmudschulen (Jeschiwot) wurden im 
10. Jahrhundert für die jüdische Rechtsprechung im Gebiet Aschkenas zuständig.[6] 
Eine weitere Hypothese führt die osteuropäischen Aschkenasim überwiegend auf 
Zuwanderung von Konvertiten oder ihren Nachfahren aus dem ehemaligen Reich der 
Chasaren in Südosteuropa und der Kaukasusregion zurück.  
Ab 1600 begannen osteuropäische Aschkenasim und einige Sephardim, teils 
zwangschristianisiert, infolge von Pogromen und im Zuge des Dreißigjährigen Krieges sich 
erneut vermehrt in mittel- und westeuropäischen Handelszentren anzusiedeln. Um 1650 gab 
es insgesamt geschätzt knapp 500.000 Aschkenasim.[24]  
Zurückwandernde Aschkenasim aus Osteuropa gründeten im 17. und 18. Jahrhundert neue 
jüdische Gemeinden in den großen Städten Mittel- und Westeuropas. In deutschen Gebieten 
erlaubte der jeweilige Herrscher zunächst einem Hofjuden und seinen Bediensteten den 
Zuzug. Daraus entstanden neue Judengemeinden, die zumeist vom auch als Schtadlan 
bekannten jeweiligen Hofjuden vertreten wurde. Die deutschen Behörden verlangten von den 
aschkenasischen Zuwanderern hohe Zahlungen für Ansiedlungsrechte, beaufsichtigten ihre 



Erwerbsquellen, begrenzten ihre Bewegungsfreiheit und griffen in ihre Rechtsprechung ein. 
Dadurch gerieten die neuen Gemeinden in starke Abhängigkeit von der Gunst der Behörden. 
Versuche der führenden aschkenasischen Juden, autonome Organisationsformen in 
Übereinkunft mit den jeweiligen Herrschern zu bewahren, verstärkten oft die Distanz 
zwischen reicheren und ärmeren Aschkenasim und das Misstrauen von Nichtjuden.[25] 

20. Jahrhundert bis heute 
In Folge von antisemitischen Pogromen emigrierten zwischen 1881 und 1924 etwa zwei 
Millionen Aschkenasim aus dem Russischen Kaiserreich sowie aus Mittel- und Osteuropa 
vor allem in die USA, nach Südafrika und Australien. Der Zweite Weltkrieg und der Holocaust 
lösten weitere umfangreiche Flüchtlingswellen in die USA, nach Südamerika und vor allem in 
das von aschkenasischen Juden gegründete Israel aus. Laut einer Studie der Hebräischen 
Universität Jerusalem leben in Israel 2,8 Millionen Aschkenasim, in den USA sind geschätzte 
90 Prozent der 6 Millionen dort lebenden Juden Aschkenasim. In Deutschland leben etwa 
200.000 aschkenasische Juden. Das heutige Judentum besteht zu etwa 80 Prozent und 
entsprechend 10 Millionen Menschen aus Aschkenasim.[26] Derzeit sind New York City, 
London, Antwerpen, Manchester und zunehmend wieder Berlin die zahlenmäßig und kulturell 
bedeutendsten Metropolen aschkenasischen Wirkens. 
Die kulturelle Kluft zwischen Aschkenasim und anderen jüdischen Gruppen wie der 
Sephardim und der Mizrachim hinsichtlich politischen Einflusses, Brauchtum, 
Glaubensvorstellungen, Bildung, Gewohnheiten und Sprache ist vor allem in Israel 
unübersehbar. 
Familiennamen 
Aschkenasische Juden hatten bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts meist noch keine festen 
Familiennamen. In aller Regel wurde der Name des Vaters als zweiter Name benutzt, also 
beispielsweise Jakob ben Nathan = Jakob, Sohn des Nathan. Grund dafür ist unter anderem 
die Verordnung von Rabbenu Tam (Jacob ben Meir) aus dem 12. Jahrhundert, dass in einer 
Scheidungsurkunde nur von Juden unter Juden verwendete Namen (d. h. Eigen- und 
Vatersnamen) verwendet werden durften, aber nicht von Juden ausschließlich im Verkehr mit 
Nichtjuden verwendete Beinamen. Diese Anweisung wurde danach bei vergleichbaren 
Verträgen, zum Beispiel Ehe- und Geschäftsverträgen, adäquat angewendet. Bis heute 
bestehen jüdische Namen aus dem Vornamen und dem Vornamen des Vaters, wobei ein ben 
‚Sohn (von)‘ beziehungsweise bat ‚Tochter (von)‘ dazwischengeschoben wird. Im religiösen 
Bereich wird der Name besonders zu rituellen Zwecken benutzt, so bei Jungen erstmals bei 
der Beschneidung sowie bei der Bar Mitzwa anlässlich des Aufrufs zur Toralesung. In der 
Regel steht dieser Name auf dem Grabstein eines Juden. 
Es gab Ausnahmen von dieser Regel. Am wichtigsten war der Brauch, eine rabbinische 
Dynastie mit einem - meist vom Herkunftsort des Gründers abgeleiteten - Familiennamen zu 
bezeichnen, zum Beispiel von Katzenelnbogen oder Emden. Diese Nachnamen dienten teils 
als Familiennamen, teils sozusagen als Markennamen. Schwiegersöhne, die Rabbiner 
wurden, erbten oft den Namen, und Söhne, die nicht Rabbiner wurden, trugen ihn meistens 
nicht. 
Ebenfalls vom Herkunftsort abgeleitet sind die typisch aschkenasischen Familiennamen 
Oppenheim, Warburg, Guggenheim, Frankfurter, Landauer, Feuchtwanger, Kissinger, Spira 
und ähnlich (von Speyer), Dreyfuss (von französisch Trèves für Trier) und Mintz (von Mainz). 
Zum Teil wurden Familiennamen von einzelnen Häusern abgeleitet. Bekannt sind die 
Ableitungen Rothschild - vom „Haus zum Rothen Schild“ – und Schwarzschild – vom „Haus 
zum Schwarzen Schild“ - von Häusern der Frankfurter Judengasse.[27] 
Aus der Tora leiten sich die aschkenasischen Namen Rubin, Bernstein, Diamant und die 
ihnen zuzuordnenden Fahnenfarben Rot/Roth, Grün, Schwarz/Schwartz, Weiss/Weiß, Rosa, 
oftmals erweitert um Zusätze wie Grünspan, Rosenblatt, Rosenzweig und Rosenthal ab. 
Vergleichbar sind Silber und Gold beinhaltende Namen, die mit den Erzengeln Michael und 



Gabriel in Verbindung gebracht werden. Im Judentum wird Michael zusammen mit Gabriel 
bildhaft als Schutzengel des Volkes Israel benannt. Demnach brachte nach der Überlieferung 
Gabriel das Gold zur Erde - daher Goldberg, Goldmann oder Goldstein. Nach einer 
rabbinischen Erzählung besteht Michael ganz aus Schnee, weshalb ihm das Metall Silber 
zugeordnet ist - demzufolge die Namen Silberberg, Silbermann, Silberstein. Die recht häufig 
vertretenen aschkenasischen Nachnamen Weizenbaum, Feigenbaum, Honigmann und 
Teitelbaum beschreiben die heiligen Früchte im 5. Buch Mose. 
Cohen (mit den Varianten Coen, Cahn, Cohn, Kohn, Kagan, Kahn, Katz und Kuhn) ist der 
biblische Name von Angehörigen einer Sippe mit priesterlichen Funktionen im 
aschkenasischen Judentum - den Kohanim. Der Name Levi und die Variante Weil gehen auf 
den jüdischen Volksstamm der Leviten zurück, wurde vom Vater auf den Sohn 
weitergetragen und erschien in fast allen jüdischen Urkunden, Grabsteinen usw., wenn ein 
dort erwähnter Mann diesem Stamm zugehörte. Juda, der mächtigste Stamm unter den 
Zwölf Stämmen Israels, wird traditionell von einem Löwen symbolisiert - auf Jiddisch Loew - 
und davon abgeleitet Loeb. 
In den absolutistisch regierten Staaten Mitteleuropas wurde Ende des 18. Jahrhunderts 
damit begonnen, von jüdischen Bewohnern als Bedingung für erweiterte Bürgerrechte die 
Annahme eines unveränderbaren Familiennamens zu fordern. Zuerst geschah dies 1787 in 
den Habsburgischen Erbländern, später folgten jedoch weitere Staaten und Städte. Nach 
und nach führten dann alle Staaten Europas ähnliche Regelungen ein… 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Aschkenasim  
 

 
Aschkenasim Juden unter römischer Herrschaft in Mittel-, Nord- und Osteuropa und ihre Nachfahren - 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Aschkenasim  
 

Religionsgemeinschaft „Aschkenasische Juden“ 
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Englisches Wikipedia, der freien Enzyklopädie 
Aschkenasische Juden יְהוּדֵי אַשְׁכְּנַזAschkenasische Juden (/ˌɑːʃkəˈnɑːzi, ˌæʃ-/ AHSH-kə-NAH-
zee, ASH-;[19] Hebräisch: יְהוּדֵי אַשְׁכְּנַז, romanisiert: Yehudei Ashkenaz, lit. 'Juden von 
Germania‘; Jiddisch: אַשכּנזישע ייִדן, romanisiert: Ashkenazishe Yidn ), auch bekannt als 
aschkenasische Juden oder Aschkenasim,[a] sind eine jüdische 
Diasporabevölkerung, die sich im Heiligen Römischen Reich gegen Ende des ersten 
Jahrtausends n. Chr. bildete.[21] Ihre traditionelle Diasporasprache ist Jiddisch (eine 
westgermanische Sprache mit jüdischen und slawischen Sprachelementen, die das 
hebräische Alphabet verwendet)[21], die sich im Mittelalter entwickelte, nachdem sie von 
Deutschland und Frankreich nach Nordeuropa und Osteuropa gezogen waren. 
Jahrhundertelang verwendeten die Aschkenasen in Europa Hebräisch nur als literarische 
und heilige Sprache, bis Hebräisch im Israel des 20. Jahrhunderts wieder als gemeinsame 
Sprache auftrat… 
Der rabbinische Begriff Ashkenazi bezieht sich auf Diaspora-Juden, die im Mittelalter 
Gemeinden entlang des Rheins in Westdeutschland und Nordfrankreich 
gründeten.[26] Bei ihrer Ankunft passten sie Traditionen aus dem „Heiligen Land“, 
Babylonien und dem westlichen Mittelmeerraum an ihre neue europäische Umgebung 
an.[27] Der aschkenasische religiöse Ritus entwickelte sich in Städten wie Mainz, 
Worms und Troyes. Der bedeutende Rischon aus dem mittelalterlichen Frankreich, Raschi, 
hatte einen erheblichen Einfluss auf die Interpretationen des Judentums durch Aschkenasim. 
Im Spätmittelalter verlagerte sich die Mehrheit der aschkenasischen Bevölkerung aufgrund 
weit verbreiteter Verfolgung stetig nach Osten,[28] aus dem Heiligen Römischen Reich in die 
Gebiete, die später Teil des polnisch-litauischen Commonwealth wurden; Diese Gebiete 
umfassen heute Teile des heutigen Weißrusslands, Estlands, Lettlands, Litauens, 
Moldawiens, Polens, Russlands, der Slowakei und der Ukraine.[29][30]  
Yehudei Ashkenaz Gesamtbevölkerung: 10[1]–11,2[2] Millionen 
Regionen mit bedeutender Bevölkerung: 
Vereinigte Staaten 5-6 Millionen[3] 
Israel 2,8 Millionen[1][4] 
Russland 194.000-500.000; Laut FJCR sind bis zu 1 Million jüdischer Abstammung. 
Argentinien 300.000 
Vereinigtes Königreich 260.000 
Kanada 240.000 
Frankreich 200.000 
Deutschland 200.000 
Ukraine 150.000 

Sprachen: Hebräisch (aschkenasisches Hebräisch, liturgisch), Englisch,  
Religion: Mehrheitsjudentum 
Verwandte ethnische Gruppen: Sephardische Juden, Mizrahi-Juden, andere jüdische 
ethnische Gruppen und Samariter;[6][7][8] Assyrer,[6][7] Türken,[9] Araber,[6][7][10][11] 
Mittelmeerländer Gruppen (Italiener,[12][13] Spanier)[14][15][16][17][18] 
Gemeinschaften: Ashkenazim (Galizisch) Mizrahim Sephardim Teimanim Beta Israel 
Gruzinim Juhurim Bukharim Italkim Romanyotim Cochinim Bene Israel Berber 
Verwandte Gruppen: Bnei Anusim Lemba Krimkaräer Krymtschaken Kaifeng-Juden Igbo-
Juden Samariter Krypto-Juden Mosaikaraber Subbotniks Noahides 
Quellen zu Ashkenazi Jews: https://en.wikipedia.org/wiki/Ashkenazi_Jews  
BRD-Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Aschkenasim  
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Ab 1492, dem Ende der Reconquista, standen die Juden in Spanien vor der 
Alternative, zum Christentum überzutreten oder das Land zu verlassen. Am 31. Juli 
1492 wurden aufgrund des Alhambra-Edikts, unterzeichnet von Ferdinand II. und 
Isabella I. von Kastilien, zwischen 120.000 und 150.000 Juden aus Spanien 
ausgewiesen, die ihr Gold und sonstige Schmuckgegenstände sowie Geld der 
katholischen Regierung überlassen sollten. Die Mehrheit von ihnen – etwa 100.000 – 
flohen nach Portugal, von wo sie aber 1496/97 auch vertrieben wurden. Der Sultan 
des Osmanischen Reiches Bayezid II. ließ ein Dekret veröffentlichen, in dem die 
Juden in seinem Reich willkommen geheißen wurden. Daraufhin wanderte eine 
große Zahl der spanischen und portugiesischen Juden ins Osmanische Reich aus.[7] 
Der Begriff der im Dekret benutzt wurde heißt: Sürgün das heißt ähnlich dem 
hebräischen Galut Exil oder Wiederansiedlung, aber auch Bann. Oft wird die 



Migration der Juden auch in gewissem Grad gelenkt, sodass Juden gezielt an 
wichtigen Handelsorten angesiedelt werden, dieser Prozess wird zum Beispiel 
nach der Eroberung Konstantinopels eingeführt, um die Stadt mit der Hilfe 
jüdischer Migranten wieder aufzubauen, aber auch eroberte Juden wurden oft 
durch diese strategischen Umsiedlungen in wichtige jüdische Bezirke 
umgeleitet, so zum Beispiel nach der Eroberung Budas. Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkische_Juden  
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50.6 Der Zionismus 



 
 

 

 
 
 

 



 
 

 
 



 
 

 

 

 



 

 
 
 

 
 



 
 



 

 

 



 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdische_Legion  

 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdische_Legion   
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Und schon geht der ganze Stress los (?) 
 

 
 

 
 
 



 
Quelle: https://www.welt.de/geschichte/article165202517/So-fuehrte-Israel-seinen-Blitzkrieg-in-der-

Wueste.html 
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Quelle: https://taz.de/Debatte-Unser-Israel-4/!5139857/ 
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Quelle: https://www.dw.com/de/deutschland-verteidigt-israels-luftangriffe/a-57511852 
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Quelle: https://www.juedische-allgemeine.de/israel/deutsche-luftwaffe-nimmt-an-israelischer-

unabhaengigkeitsfeier-teil/  
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Quelle: https://www.bz-berlin.de/archiv-artikel/berliner-elite-soldat-kaempft-fuer-israels-frieden  

 

 
Quelle: https://www.handelsblatt.com/politik/international/israel-fuenf-tote-bei-israelischem-raketenangriff-auf-zentrum-von-

damaskus/28991182.html 
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50.6 Wer sind die sog. „Kohanim“? 
 

 

 

Die „Kohanim“  
 
Es handelt sich dabei offensichtlich um einen Zusammenschluss 
einer radikal-extremistischen Sekte, welche aus wenigen Familien 
religiöser Fanatiker besteht. 
Diese Familien betrachten sich als eine selbst auserwählte „Elite“ 
zur Herrschaft über die gesamte Menschheit! 
Sämtliche sog. „Eliten“ scheinen dieser Sekte unterworfen zu sein. 
Die sog. „geistige Eilte“ bzw. „jüdische Priesterschaft“ - selbstbezeichnend als 
„Kohanim“ sollen sich teilweise aus den „Aschkenasen“ und „Leviten“ 
organisiert haben.  

Die Schreibweise des Namens variiert in den verschiedenen Nationalsprachen, 
vgl. Coh(e)n, Kahane, Kagan, Kaner, Kohn, Kohne, Kuhn, Cahn und Kahn, aber 
auch Katz, Kohnstamm. 

Ein sog. „Kohen“ (deutsch: Priester) (hebräisch כֹּהֵן, [koˈhɛn], Plural Kohanim 
 ist ein Mitglied der jüdischen Priesterschaft. Die „Kohanim“ sind gemäß (כֹּהֲנִים
biblischer Überlieferung eine Untergruppe der sog. „Leviten“, des 
tempeldienstlichen Stammes unter den zwölf Stämmen Israels, wobei sie aber 



als Gruppe hinsichtlich des Tempeldienstes oder der Organisationsaufgaben 
traditionell in der Hierarchie über den „Leviten“ stehen, Num 3,3-39 EU.[2] Sie 
sehen sich als direkte Nachfahren Aarons, der ein Bruder des Moses war.  
Die Kohanim übten im Jerusalemer Tempel den Dienst am Altar aus. In 
biblischer Zeit war jedoch nur der Hohepriester (hebräisch  הַגָּדוֹל הַכֹּהֵן  haKohen 
haGadol, deutsch ‚der „große Kohen“) die höchste religiöse Autorität des sog. 
„Judentums“.  
Die „Kohanim“ verstehen sich selbst als die „geistige Elite des Volkes Israel“ 
und die „Verbindung zwischen Gott und Volk“. Deshalb müssen sie sich 
„heiliger“ verhalten als das Volk. Es gibt für sie dazu zusätzliche Gebote und 
Verbote. 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Kohen 
Quelle: https://www.juedische-allgemeine.de/religion/geistige-elite/  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Kohen#Kohen_als_moderner_Familienname  
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Diese radikal-extremistische Sekte „Kohanim“ benutzt allen Anschein nach das 
sog. „Judentum“ für seine Zwecke. 
Das sog. „Judentum“ selbst ist ein Zusammenschluss von 
Religionsgemeinschaften. 
Die „Kohanim“-Sekte betreibt religiösen Fanatismus in Form des 
a.) Zionismus 
b.) Angloisrealismus 
 
Zur Umsetzung des Projekt Schaffung einer Heimstätte für das sog. „jüdische 
Volk“ haben sie Einfluss auf die britische Regierung genommen. Dazu zählt die 
sog. „Balfour-Deklaration“! 
 
Auszug Wikipedia: „In der Balfour-Deklaration vom 2. November 1917 erklärte 
sich Großbritannien einverstanden mit dem 1897 festgelegten Ziel des 
Zionismus, in Palästina eine „nationale Heimstätte“ des jüdischen Volkes zu 
errichten.“ Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Balfour-Deklaration  
Auszug Wikipedia: Das Völkerbundmandat für Palästina war ein Klasse-A-
Mandat des Völkerbundes, das nach dem Zusammenbruch des Osmanischen 
Reiches nach dem Ersten Weltkrieg auf der Konferenz von Sanremo 1920 an 
das Vereinigte Königreich übertragen und am 24. Juli 1922 ratifiziert wurde. Auf 
dem Mandatsgebiet entstanden später die Staaten Israel und Jordanien sowie 
die Gebiete des Gazastreifens und des so genannten Westjordanlands mit 
ungeklärtem politischem Status.  
Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%B6lkerbundsmandat_f%C3%BCr_Pal%C3%A4stina  

Der Boss der Bosse? 
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Quelle: https://www.egonzehnder.com/de/insight/philanthropie-ist-teil-unserer-
familientradition-und-in-unserer-dna-verankert  
 

 
 

 

50.7 Aaronitischer Segen = Die Raute der Kohanim 
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Der Aaronitische Segen (hebräisch בִּרְכַּת כֹּהֲנִים birkat kohanim, deutsch ‚Priestersegen‘, Num 
6,24-26 EU) ist ein Segenspruch der Tora. Im orthodoxen jüdischen Gottesdienst wird er 
heute von Kohanim in einer Form rezitiert, die an den Gottesdienst im Jerusalemer Tempel 
erinnert. Als Schlusssegen der Messe wurde der Aaronitische Segen von Martin Luther 
eingeführt. Dieser Segen ist ein Kennzeichen evangelischer Gottesdienste, aber auch ein 
verbindendes Element mit Gottesdiensten liberaler jüdischer Gemeinden. 
Nach Num 6,24 EU offenbarte Gott den Text Mose.[1] Aaron, dem älteren Bruder Moses, und 
seinen Söhnen, den Ahnen aller israelitischen Priester und Hohepriester, soll Segen für das 
ganze Volk Israel aufgetragen werden. Er stand nach dem Kontext in enger Verbindung mit 
dem Opferkult am Jerusalemer Tempel, kann aber auch schon vorher unabhängig davon 
bekannt gewesen sein. 
 
Im Staat Israel 
Seit 1970 wird der Aaronitische Segen aus 4 Mos 6,24 EU zu den Feiertagen Pessach und 
Sukkot durch hunderte von Kohanim gesprochen und über Lautsprecher an die Klagemauer 
übertragen.[22] 
 
Kohen als moderner Familienname 
Die Schreibweise des Namens variiert in den verschiedenen Nationalsprachen, vgl. Coh(e)n, 
Kahane, Kagan, Kaner, Kohn, Kohne, Kuhn, Cahn und Kahn, aber auch Katz, 
Kohnstamm. Bekannte Namensträger waren und sind unter anderem Ethan und Joel 
Coen, Albert Cohen, Hermann Cohen, Leonard Cohen, Meir Cohen, Sacha Baron 
Cohen, Arthur Cohn, Falk Cohn, Oskar Cohn, Steven A. Cohen, Herbert Constam, 
Daniel Cohn-Bendit, Elena Kagan, Oleg Kagan, Meir Kahane, Herman Kahn, Otto 
Hermann Kahn, Leonid Kogan, Béla Kun, Fritz Kortner (eigentlich: Fritz Kohn), 
Dominique Strauss-Kahn, Oskar Kohnstamm.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Aaronitischer_Segen  
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Das bewusste und kontrollierte Halten der sog. "Raute" ist das 



Erkennungsmerkmal der sog. „Kohanim-Priester“. 
Die Kohanim sehen sich als die oberste Priesterschaft im sog. 
„Aschkenasischen Judentum“! 
Die Art der Präsentation dieses Handzeichen ist vergleichbar mit 
dem Führen einer Flagge oder anderer (Hand)-Zeichen und 
Symbole, die eine Art Untergebenheit oder Zugehörigkeit 
widerspiegeln. 

Viele hochrangige Ausführungspersonen und bekannte Einfluss-
Personen tätigen dieses Erkennungsmerkmal der „Kohanim-
Priester“ bewusst und beflissen, sodass davon auszugehen ist, 
dass die Kohanim-Priesterschaft mittels willfährigen und/oder 
erpressbaren Marionetten die sog. Politik nahezu vollständig 
kontrollieren.  
 
Handelt es sich hierbei um eine Art Sekte, die das sog. "Judentum" 
und Angehörige dieser Religionsgemeinschaft als ihren 
Schutzmantel nutzt, da die kontrollierte öffentliche Meinung kaum 
Kritik an einer der Familie zulässt, die sich öffentlich zur 
Religionsgemeinschaft des sog. "Judentums" bekannt hat? 
Die Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft spielt bei einer 
sachlichen Kritik vernunftgemäß keine zentrale Rolle. 
 
Es drängen sich damit weitere Fragen auf: 
Bestimmt die Psycho-Sekte „Kohanim“ über ihre Weltbank- und 
IWF-Finanzstrukturen mittels Verschuldung fast alle Regierungen 
dieser Erde? 
 
Folgende Personen gehören zum sog. „Aschkenasischen 
Judentum“ und sind damit den „Kohanim“ unterstellt: 
Ebenfalls vom Herkunftsort abgeleitet sind die typisch 
aschkenasischen Familiennamen Oppenheim, Warburg, 
Guggenheim, Frankfurter, Landauer, Feuchtwanger, Kissinger, Spira 
und ähnlich (von Speyer), Dreyfuss (von französisch Trèves für 
Trier) und Mintz (von Mainz).  
Zum Teil wurden Familiennamen von einzelnen Häusern abgeleitet. 
Bekannt sind die Ableitungen Rothschild - vom „Haus zum Rothen 
Schild“ - und Schwarzschild - vom „Haus zum Schwarzen Schild“ - 
von Häusern der Frankfurter Judengasse.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Aschkenasim  
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Aschkenasim


Sind damit sämtliche sog. „Eliten“ und deren Organisationen der  
„Kohanim“ unterworfen? 
 
Hält diese „Kohanim“-Sekte damit die gesamte Menschheit unter 
Kontrolle? 
 
Laufen damit auch fast alle Ereignisse der sog. „Welt“ nach einem 
Spielplan der „Kohanim“?  
Haben die sog. „Verschwörungstheoretiker doch Recht mit der 
Vermutung das fast alles vorgeplant ist? 
 
Eine Auswahl an öffentliche Personen, die deutlich einheitlich diese 
Raute als Erkennungsmerkmal für diese „Kohamin“-Sekte zeigen:  
 

 
 
 



 
 

 



 

 
 

 



 
 

 
 



 
 

 



 
 

 



 
 

 
 
 

 

 

 



 
 

 



 
 

 



 
 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



Weltbank & 
Welt: https://www.welt.de/debatte/kommentare/article13377729/Zum-Glueck-gibt-es-die-Expertin-Christine-

Lagarde.html  

Wirklich ALLE im Sack der Satane? 
 

 

https://www.welt.de/debatte/kommentare/article13377729/Zum-Glueck-gibt-es-die-Expertin-Christine-Lagarde.html
https://www.welt.de/debatte/kommentare/article13377729/Zum-Glueck-gibt-es-die-Expertin-Christine-Lagarde.html
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50.8 Wer steht eigentlich gegen die Entnazifizierung? 
 

 
 

 

 



 
Transhuman-Modell 2050 - Quelle: 

https://www.nationalgeographic.com/photography/article/visualizing-change 
 

https://www.nationalgeographic.com/photography/article/visualizing-change


 
 

Transhuman Modell 2050 Visualizing Race, Identity and Change“ 
Hier bitte PDF EINFÜGEN: „Transhuman Modell 2050 Visualizing 

Race, Identity and Change“ 
 



 
 
Auszug: „Nachdem der 36-Jährige das Buch gelesen hatte, kannte seine Begeisterung keine 
Grenzen. Er zitierte unentwegt wichtige Passagen und schrieb dem amerikanischen Autor einen 
enthusiastischen Brief, in dem er bekannte, für ihn sei die Lektüre eine Offenbarung gewesen und das 
Buch viel mehr als nur ein Text: „Es ist meine Bibel.“ Madison Grant, der Autor, hatte den Namen 
seines Fans zu diesem Zeitpunkt gewiss schon einmal gehört, doch konnte er 1925 noch nicht ahnen, 
welche Rolle der begeisterte Leser bald in Deutschland und der Welt spielen sollte. Er schickte dem 
Bewunderer als Dank für die Fanpost ein Exemplar mit persönlicher Widmung, das heute in der 
Library of Congress in Washington steht und die verhängnisvolle Verbindung zwischen 
amerikanischer Erblehre und deutscher Rassenpolitik andeutet. „Der Untergang der großen Rasse“ 
heißt das Buch von Madison Grant; sein begeisterter Leser war Adolf Hitler. 
Das Buch, das amerikanische Soldaten 1945 in der Bibliothek Hitlers im ersten Stock des „Berghofes“ 
fanden, hatte Hitler nicht nur auf die Liste jener Bücher gesetzt, „die jeder Nationalsozialist gelesen 
haben sollte“, er zitierte auch in „Mein Kampf“ und in vielen Reden aus Grants Buch. Manches kommt 
Plagiaten nahe, so unmittelbar übernahm Hitler die Argumente Grants für die Unterdrückung 
„minderwertigen“ Erbmaterials und den Schutz der weißen Rasse. In dem Machwerk, das 1916 in den 
Vereinigten Staaten erschien, schnell ein Bestseller wurde und bald eine Millionenauflage erreichte, 
heißt es: „Wir haben fünfzig Jahre gebraucht, um zu verstehen, dass die englische Sprache und 
ordentliche Kleidung, Schulbesuch und Kirchgang aus einem Neger noch keinen Weißen machen.“ In 
Hitlers „Mein Kampf“ heißt es: „Es ist ein Denkfehler anzunehmen, dass aus einem Neger oder 
Chinesen ein Deutscher wird, wenn er nur Deutsch lernt und bereit ist, die deutsche Sprache zu 
sprechen.“ Mit Bewunderung und Neid blickt Hitler in „Mein Kampf“ auf die in seinen Augen 
„fortschrittlichen“ amerikanischen Gesetze, mit denen der Staat die Fortpflanzung „minderwertiger“ 
Menschen verhindern konnte.“ Quelle: https://www.faz.net/aktuell/politik/rassenlehre-aus-den-usa-die-wurzeln-
des-deutschen-rassenwahns-15825100.html  
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https://www.faz.net/aktuell/politik/rassenlehre-aus-den-usa-die-wurzeln-des-deutschen-rassenwahns-15825100.html


Quelle: Die Maske - die nächste Generation: https://www.cinema.de/film/die-maske-2-
die-naechste-generation,1299602.html 
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Als Fanatismus (vom fr.: fanatique oder lat.: fanaticus; ‚göttlich 
inspiriert‘) bezeichnet man die Besessenheit von einer Idee, 

Verbohrtheit, Vorstellung oder Überzeugung.   
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Fanatismus  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fanatismus


 
 

 



 
Quelle: https://www.welt.de/politik/ausland/plus245469316/Geheimdienst-der-Ukraine-Putin-steht-

ganz-oben-auf-der-Liste-Wir-versuchen-ihn-zu-toeten.html  
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50.9 Alles nur Zufall oder WER bzw. WAS macht  
die „weltlichen“ Herrscher gefügig? 

 

 

 
Das Schweigen der Lämmer 



 
 



 
 

 

Pabst Franziskus und Prinz Philip ritualisiert? 



Warum immer wieder Prinz Philip? 

 
 

 



 

Zufall? 

 



 
 

 



 

 
 



 

 

 

Das Zittern der Angela Merkel… 
 



https://www.stern.de/panorama/weltgeschehen/bundeskanzlerin-angela-merkel-zittert-bei-
selenskyj-empfang---das-sagt-sie-dazu-8759344.html 
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Was ist los mit der Kanzlerin? Der dritte Zitteranfall in gut drei Wochen wirft 

neue Fragen auf. Angela Merkel will sich nicht aufhalten lassen, gibt 
Entwarnung - und spricht von "Verarbeitungsphase". 

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/angela-merkel-nach-drittem-zitteranfalls-spricht-
kanzlerin-von-verarbeitungsphase-a-1276745.html  
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https://www.spiegel.de/politik/ausland/angela-merkel-zittert-erneut-internationale-medien-

reagieren-besorgt-a-1274834.html  
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Strahlenwaffen sind keine Fantasie! 
 

 
 

Angela Merkel will sich nicht aufhalten lassen, gibt Entwarnung - und spricht 
von "Verarbeitungsphase". 

 



 

 



 

Active Denial System 
 
Das Active Denial System (ADS) ist eine US-amerikanische nicht-tödliche Anti-
Personen-Strahlenwaffe, die durch starke und gerichtete Mikrowellen wirkt.   
Das ADS arbeitet mit Mikrowellen einer Frequenz von 95 Gigahertz, die mit 
einer Antenne auf menschliche oder andere Ziele in einer Entfernung von mehr 
als 500 Metern gerichtet werden können. Haushalts-Mikrowellengeräte arbeiten 
dagegen bei 2,45 Gigahertz. Die mit ADS abgegebene elektromagnetische 
Strahlung hat eine wesentlich höhere Energiedichte, die Energie dringt jedoch 
nur ca. 0,4 mm in die Haut ein. Die hohe Strahlungsenergie heizt die 
Wassermoleküle in der Haut innerhalb von Sekunden auf ca. 55 Grad auf, was 
von der angegriffenen Person als Schmerzreiz wahrgenommen wird und diese 
zur Flucht animieren soll. Nach Aussage von Befürwortern sollen dabei keine 
bleibenden Schäden auftreten. 



 

 

 

Silent Guardian™ Schutz System nutzt Millimeterwellen 

Technologie, um Personen abzuwehren ohne Verletzungen zu verursachen. 
Diese Fähigkeit ermöglicht es dem Benutzer, Gegner zu stoppen, abschrecken 
und Gegner zurückdrängen ohne den Einsatz tödlicher Gewalt. Das System 
stört die Fähigkeit des Angreifers, eine Waffe effektiv einzusetzen. Silent 
Guardian bietet die taktische Fähigkeit zur Gewaltausbrüche zu kontrollieren, 
Kollateralschäden zu minimieren und Leben zu retten. 

 

 

 

 



 
 

 



 



Hat es diese satanische Sekte „Kohanim“ 
tatsächlich geschafft, die gesamte Menschheit bis 

auf  
wenige Ausnahmen fast vollständig zu schrotten? 

 

 



Man kann davon ausgehen, dass Regionen- 
Weltanschauungen nur aus irdisch-primitiven 

Machtgehabe (sog. „Weltherrschaft“) erschaffen 
worden sind. 

Nach militärischen Eroberungen hat man sich als die 
Guten ausgeben und die Menschen entsprechend 

missioniert. 
 

 

 



 

 

 

 

50.10 Kampfbegriff „Antisemitismus“ 



 
Die Sekte „Kohanim“ versteckt sich hinter dem sog. "Judentum" - 
siehe dazu Religionen: Christentum, Islam, Buddhismus usw. 
Das „Judentum“ ist eine Welt-Anschauung. 
 
Die Schaffung des Feindbilds der "Juden" und die daraus resultierenden 
Judenverfolgungen hat der sog. „Kohanim-Priesterschaft“ einen idealen 
Schutz-Mantel ermöglicht. " Die Raute ist das Erkennungsmerkmal der 
Kohanim! 

Der ausländische Agent, Adolf Hitler, tätigte selbst die Raute und führte 
Bußgeld-Systeme ein.  

Dies sind mögliche Hinweise darauf, dass dieses Feindbild "Die Juden" den 
Kohanim dienlich ist. 
 
Die gehorsamen deutschen-Bienen sind ab 1933(!) in die Obhut eines 
bösartigen Imkers geraten und haben Schuld auf sich geladen.  
Deren unschuldige Nachfahren müssen aber bis heute als entwaffnete Feinde 
in Sippenhaft im "Fegefeuer" der „Debellatio“ leidend büßen. 
 
Obwohl die Menschen von staatenlos.info ihren Willen zur Entnazifizierung und 
zur Erfüllung des Potsdamer Abkommens seit 14 Jahren öffentlich ernsthaft 
und unablässig kundtun werden sie von Anhängern der extremistischen Sekte 
Kohanim mit heimtückischen Methoden der asymmetrischen Kriegsführung 
bekämpft und kriminalisiert. 
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